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Russischer Konsul in Freital
Oberbürgermeister Uwe Rumberg hat 
am 12. August 2020 den Konsul des Ge-
neralkonsulats der Russischen Fördera-
tion Alexej Alexandrowitsch Novikov auf 
dessen Stipvisite in Freital empfangen.
Der aus Moskau stammende Jurist ist 
seit 2018 Konsul und arbeitet hauptsäch-
lich als Notar für das Generalkonsulat 
in Leipzig. Der Konsularbezirk erstreckt 
sich auf die Bundesländer Sachsen und 
Thüringen. Gemeinsam mit der Vorsit-
zenden des „Das Zusammenleben“ e. V. 
Tatjana Jurk besuchte Konsul Novikov 
in Freital die Gräber gefallener sowjeti-
scher Soldaten auf dem Friedhof in Döh-
len.

Kranzniederlegung zum Weltfriedenstag
Am 1. September 2020 findet um 
16.30 Uhr zum Weltfriedenstag die Veran-
staltung „Miteinander für den Frieden“ auf 
dem Johannisfriedhof in Freital-Deuben 
statt. Sie wird vom Verein „Das Zusam-
menleben“ e. V., der Stadt Freital und der 
Evangelischen Kirchgemeinde Freital or-
ganisiert. Die Veranstaltung beginnt mit 

einem Friedensgebet durch einen Vertre-
ter der Kirchgemeinde in der Kapelle des 
Johannisfriedhofs. Anschließend hält der 
Zweite Bürgermeister Jörg-Peter Schautz 
eine Gedenkrede an den Grabstellen der 
osteuropäischen Zwangsarbeiter. Zur Eh-
rung der Verstorbenen werden hier und 
an weiteren Stellen Blumen niedergelegt.

Alle Bürgerinnen und Bürger Freitals 
sind zur Teilnahme eingeladen.
Der 1. September wird in der Bundesre-
publik seit 1966 in würdiger Form als Tag 
des Bekenntnisses für den Frieden und 
gegen den Krieg begangen.

Oberbürgermeister Uwe Rumberg legt gemeinsam mit Konsul Alexej Alexandrowitsch Novikov und 
Tatjana Jurk eine Schweigeminute am Grabmal für die gefallenen Soldaten ein. 
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Die städtischen Kindergärten und Horte lösen ihre Probleme 
und gewinnen neue Qualität

Erst Tatsa-
chen schaf-
fen, dann da-
rüber reden, 
was wirklich 
Realität ist. 
Unter diesem 

Motto haben die städtischen Kindergar-
ten- und Hortleiter und -leiterinnen über 
viele Monate an sichtbaren Ergebnissen 
gearbeitet. Die Qualität der pädagogi-
schen Arbeit am Kind sowie der Zusam-
menhalt von Leitung und Erzieherteams 
bildeten den Mittelpunkt mit dem Ziel, für 
die Bestandsmitarbeiterinnen und -mit-
arbeiter aber auch für neue Erzieherin-
nen und Erzieher die Arbeit in den Ein-
richtungen noch attraktiver zu machen. 

Insgesamt konnten über 40 Arbeitsver-
träge erstellt werden. Das Besondere 
dabei ist noch nicht einmal diese beacht-
liche Anzahl, sondern die Tatsache, dass 
es sich bei allen Einstellungen um ganz 
bewusste Entscheidungen der Bewerbe-
rinnen und Bewerber für die städtischen 
Einrichtungen in Freital handelt und das 
bei entsprechender Konkurrenz aus dem 
Dresdner Umland.
Klare und verbindliche Strukturen in den 
gruppengebundenen Bezügen geben den 
Kindern Sicherheit und Raum für alle an-
stehenden Entwicklungsaufgaben. Feste 
Bezugserzieher schaffen feste Kons-
tanten im Tagesablauf. Dieser konzepti-
onelle Ansatz kommt offensichtlich gut 
bei den Bewerbern an. Zehn Elternzeit-

rückkehrer, die ab 31. Juli 2020 bis in das 
nächste Jahr ihre Teams wieder verstär-
ken und sich klar zu den städtischen Kin-
dergärten als ihren Arbeitgeber bekannt 
haben, lassen ebenfalls erahnen, dass 
die Qualitätsoffensive der städtischen 
Einrichtungen nun Wirkung zeigt. Herz-
licher Umgang miteinander in den Teams 
und beste fachliche Qualität und Anlei-
tung sind neuerdings sogar Grund genug, 
auch Personal aus anderen Landkreisen 
anzulocken. Wegstrecken zum Beispiel 
aus Döbeln oder Bautzen werden in Kauf 
genommen, um in den städtischen Kin-
dergärten und Horten in Freital arbeiten 
zu können. Damit zahlen sich fünf Jahre 
harte inhaltliche Arbeit und viel Teambil-
dung aus und machen Lust auf mehr.

Nächste Termine des Amtsblattes der Großen Kreisstadt Freital
Ausgabe 16/2020  11.09.2020 (Redaktionsschluss 28.08.2020)
Ausgabe 17/2020  25.09.2020 (Redaktionsschluss 11.09.2020)
Ausgabe 18/2020  16.10.2020 (Redaktionsschluss 02.10.2020)

Die Amtsblätter werden über Postvertrieb allen Haushalten der Stadt Freital zugestellt und in Tharandt mit Ortsteilen verteilt. 
Zusätzlich liegen sie in den Freitaler Rathäusern sowie weiteren öffentlichen Einrichtungen zum Mitnehmen aus.


